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Vorwort 

Die Herausgabe dieses Sonderbandes geht auf eine Einladung der 
Stadtgeineinde Mitraii an den Historischen Verein für Steiermark zurück. 
eine seiner Wanderversammliingen in Murau abzuhalten. Der Vereins-
ausschuß kam dieser Einladung umso lieber nach, als durch das ver
ständnisvolle Entgegenkommen des Herrn Bezirksschulinspektors Reg.-
Rat M. Gutschreiter die Gelegenheit geboten wurde, in einer Bczirks-
lehrerkonferenz zu Worte zu kommen. Es war naheliegend, die am 25. 
und 26. Mai 1957 gehaltenen Vorträge und Eiihrttngen, zu denen sich 
Grazer und Mitrauer Forscher vereinten, zu sammeln und durch den 
Druck einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Das gab auch 
die Möglichkeit, die Vorträge, die notgedrungen einen genau bestimmten 
Umfang nicht überschreiten durften, zu erweitern und Quellen- oder 
Literaturzitate anzufügen. Über den Inhalt der Vorträge sei bemerkt, daß 
bewußt von einer zusammenfassenden Darstellung der Geschichte der 
Stadt oder des Bezirkes abgesehen wurde, Ausschuß und Herausgeber 
trachteten vielmehr, in ihnen das Wesentliche und Kennzeichnende der 
Stadtgeschichte und die Ergebnisse neuester Forschungen wiederzugeben. 
Wohl aber wurde eine Übersicht über die wichtigsten Ereignisse, die den 
äußeren Rahmen bilden mag, vorangeschickt. 

Der vorliegende Sonderband stellt in seiner Art einen ersten Versuch 
dar, die Schätze des Landesarchivs jenen Interessenten zugänglich zu 
machen, denen Zeit und Möglichkeit fehlt, eigene Studien zu treiben. Es 
wird von dem Echo, das er findet, abhängen, ob der Versuch an anderen 
Orten fortgesetzt werden soll. Das Erscheinen des Bandes wurde durch 
eine Subvention der Steiermärkischen Landesregierung erleichtert, wofür 
der geziemende Dank ausgesprochen sei. Nicht zuletzt sei dem Buneles-
denkmalamt Wien für die Überlassung zahlreicher Photos aus dem Band 
Murau der österreichischen Kunsttopographie (Aufn. Dr. E. Frodl-Kraft 
und E. Mejchar) und der Stadtgemeinde Murau sowie dem Landesmuseum 
Joanneuni, Abt. f. Vor- und Frühgeschichte, für die Beistellung von 
Klischees gedankt. 

Graz, im Juni 1957. 

Der Herausgeber. 
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